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Unter www.jagd-regensburg.de 
können Sie kostenfrei 

einen Newsletter abonnieren, 
der Sie automatisch 

über aktuelle Termine informiert!

Antrag auf Mitgliedschaft
im BJV unter

www.jagd-regensburg.de

Wichtig ! Wichtig !

AAuuffrruuff  ddeerr  RReeddaakkttiioonn
Liebe Leserin, lieber Leser,
diese Ihnen vorliegende Mitgliederzeitung lebt von den Beiträgen
der Mitglieder. Für die nächste Ausgabe unseres Heftes „Jagd
und Naturschutz“, die im Frühjahr erscheinen wird, benötigen wir
noch ein Titelbild, Anregungen, Berichte und Werbeanzeigen.

Bitte setzen Sie sich direkt mit mir (Tel. 0941/59995 27, e-mail:
info@gebhard-trachten.de), oder der Geschäftsstelle in Verbin-
dung. 

Waidmannsheil wünscht Ihnen Ihr A. Gebhard,
Redaktion „Jagd & Naturschutz“



Einladung

Der Bezirksjagdverband Regensburg e.V.

lädt alle Jäger und Freunde der Jagd herzlichst ein

zur

Hubertusmesse
in die Alte Kapelle Regensburg

am 5. November 2011, um 19.00 Uhr

mit der BJV Falkner-Bläsergruppe Regensburg und dem 

Viergesang „Jagabluat“ aus Altenthann

unter der Gesamtleitung von Wolfgang Kemnitz

∂ ∂ ∂ ∂

und zur anschließenden

Hubertusfeier
mit Jägerschlag

im Antoniussaal Regensburg

um 20.30 Uhr

umrahmt von den Bläsergruppen der Kreisgruppe

und dem Viergesang „Jagabluat“



und mit der großen Chance für die Jungjäger, schnell
jagdlichen Anschluss zu finden. 

Hier bitte ich alle Re vierinhaber, sich in diesem
Sinne der Jungjäger anzunehmen.

Wir haben wieder ne ben dem Mais eine starke
Bucheckern- und Ei chelmast. Besser könnte der Tisch
für die Sauen nicht gedeckt sein. Das macht das
Jagen nicht leichter. Ich appelliere an alle Jäger, inten-
siv das Schwarzwild zu bejagen, sei es im Einzel-
oder Sammelansitz, bei Erntejagden oder in revier-
übergreifenden Bewegungsjagden. Für die Wildbret-
vermarktung ist es ein großer Vorteil, dass unsere
Messstelle bei Helmut Seiler für kontaminiertes
Wildbret jetzt staatlich anerkannt ist. Das bedeutet,
dass keine zusätzliche Messung mehr erforderlich
ist. Damit wird Zeit und Geld gespart!

Herbstzeit ist Erntezeit, auch für uns Jäger. Ich
wünsche Ihnen allen erlebnisreiche schöne Stunden
auf der Jagd, sei es auf Sauen, Rehwild, Enten, Fasa-
nen oder Hasen.

Waidmannsheil Ihr Hubertus Mühlig
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Hubertus Mühlig, 
1. Vorsitzender

Im Visier

Liebe Jägerinnen und Jäger!

Am 5. November ist es wieder so weit. Mit einer
Hubertusmesse in der Alten Kapelle werden wir
unseres Schutzheiligen gedenken. Anschließend geht
es zur Hubertusfeier in den Antoniussaal.

Höhepunkt ist dort dann die Aufnahme unserer
Jungjäger in den Kreis der Regensburger Jägerschaft.
Das geschieht in einer beeindruckenden Zeremonie,
die sich über die Jahre entwickelt hat.

An dieser Stelle möchte ich ausdrücklich unseren
Ausbildern im Jungjägerkurs danken. Sie leisten eine
erfolgreiche Arbeit. In den letzten 5 Kursen haben
wir 114 Jungjäger ausgebildet, von denen 107 die
Prüfung bestanden haben. Das ist nur eine Durch-
fallquote von 7 % (wobei die Masse der „Durchfaller“
gar nicht zur Prüfung angetreten war). Mit diesem
Ergebnis liegen wir an der Spitze von Bayern. Erfreu-
lich ist auch, dass der Anteil der Frauen im Durch-
schnitt bei ca. 20 % liegt. Es wäre nicht von Nachteil
für uns alle, wenn wir in den nächsten Jahren auch
hier eine Steigerung erreichten. Jagd ist keine Domä-
ne der Männerwelt mehr!

Ein großer Vorteil unseres Kurses ist der, dass wir
heimatnah ausbilden, in lokalen Revieren, auf dem
eigenen Schießstand, mit Ausbildern, die hier jagen



len künftig die Akzeptanz und
die Aussagekraft des Verjün-
gungsgutachtens und des amt -
lichen Aufnahmeverfahrens er -
höhen. Kern der Weiterentwick-
lung sind aus meiner Sicht vor
allem die gemeinsamen Revier-
begänge, die Stärkung der
Eigenverantwortung der Betei-
ligten, die Möglichkeit der Ver-
einbarung situationsbezogener
Maßnahmen in den Revieren
sowie die methodisch verbesser-
ten revierweisen Aussagen zur
Verbissbelastung. In Regensburg
haben wir das schon in den letz-
ten beiden Perioden so prakti-
ziert und dabei gute Erfolge
erzielt. Hervorheben möchte ich
meine wirklich guten Erfahrun-
gen mit den Revierbegängen.
Zusammen mit unseren Jagdbe-
ratern habe ich in der aktuellen
Periode an 25 Waldbegehungen
teilgenommen und in jeder
davon wurden tragfähige und
ausgewogene Lösungen zum
beiderseitigen Nutzen erzielt. 

Was mir sehr am Herzen liegt,
ist der gegenseitige Austausch

und der gute Kontakt zwischen
den Jagdausübungsberechtigten
und den Jagdgenossen. Ich
möchte daher meine bisherigen
Anregungen nochmals als aus-
drückliche Bitte formulieren:
nehmen Sie zusammen mit dem
Jagdvorstand und interessierten
Waldbesitzern an den Verjün-
gungsinventuren teil – man
kann immer wieder dazu lernen.
Sehr wichtig ist auch eine ver-
ständnisvolle und offene Hal-
tung des Revierinhabers zu den
berechtigten Belangen der Wald-
besitzer. Von grundsätzlicher
Verweigerung und anhaltenden
Konflikten hat niemand etwas –
weder der Jäger, dem die Jagd
dann keine Freude mehr macht
oder die Jagdgenossenschaft, die
ihr Revier ja wieder gut verpach-
ten möchte, noch der Waldbesit-
zer, der den Streit aushalten und
trotzdem viel leisten muss (nur
ich – ich darf dann wieder ver-
mitteln…).

Aktuelle Informa -
tionen in Kurzform

Neuerungen beim forstli-
chen Gutachten zur Situati-
on der Waldverjüngung
Im Folgenden möchte ich Ihnen
einen kurzen Überblick dazu
geben:

➢ Waldbau und weidgerechte
Jagd dürfen nicht im Wider-
spruch zueinander stehen.
Hege und Waldverjüngungs-
ziel sind gesetzliche Vorgaben,
ebenso der Grundsatz „Wald
vor Wild“, der in Konfliktfäl-
len Geltung hat.

➢ Die Eigenverantwortung der
Beteiligten hat einen hohen
Stellenwert und soll durch
weitere Neuerungen gestärkt
werden. Jagdpächter und
Jagdgenossenschaften/Wald-
besitzer sollen damit in die
Lage versetzt werden, selbst
Regelungen zu treffen, die den
Anforderungen des Waldver-
jüngungsziels gerecht werden.

➢ Das forstliche Gutachten wird
in den Hegegemeinschaften,
die bei der letzten Aufnahme
mit „zu hoch“ oder „deutlich
zu hoch“ bewertet worden
waren, durch revierweise Aus-
sagen ergänzt. Im Landkreis
Regensburg hatten wir das

schon bei der Verbissaufnah-
me 2009 im Rahmen eines
Pilotprojekts. Die Erfahrungen
daraus werden jetzt in einer
neuen Anweisung für ganz
Bayern umgesetzt.

➢ In allen anderen Hegegemein-
schaften können die Beteilig-
ten revierweise Aussagen
gesondert beantragen (Jagd-
pächter, Jagdgenossenschaft,
einzelne Waldbesitzer).

➢ Bei der Verjüngungsinventur
werden jetzt auch die unver-
bissenen Pflanzen dargestellt.
Weitere Informationen sind
auf Anfrage möglich (Baumar-
tenverteilung nach Höhenstu-
fen, hochgerechnete Pflanzen-
dichte und Kartendarstellung
des Leittriebverbisses auf
Landkreisebene).

➢ Das Aufnahmeverfahren wird
auf Basis des gleichen Gitter-
netzes durchgeführt wie im
Jahr 2009. Dies dient der Kon-
tinuität und der Erhöhung der
Transparenz. Gleichzeitig
wird dadurch auch eine
Bewertung des Erfolgs bisher
vereinbarter Maßnahmen zur
Verringerung des Rehwildver-
bisses möglich.

➢ In jedem Landkreis sollen
zwei Dauerbeobachtungsflä -
chen eingerichtet werden, die
aus einem Weiserzaun und
einer ungezäunten Vergleichs-
fläche bestehen.

➢ Gemeinsame Revierbegänge
mit allen Betroffenen sollen
verstärkt durchgeführt wer-
den.

➢ Die Schaffung von zusätzli-
chen Weiserflächen in den ein-
zelnen Revieren soll verstärkt
werden. Dazu gibt es bereits
seit einiger Zeit ein Merkblatt
der LWF (Merkblatt Nr. 25
„Wildverbiss mit Weiser-
flächen beurteilen“, veröffent-
lich unter
http://www.lwf.bayern.de/
publikationen/publiste.php?
was=merkblatt )

➢ Positive Beispiele einer gelun-
genen Waldverjüngung sollen
mit regionalen Jagdpreisen
herausgestellt und anerkannt
werden.

➢ Die Fördermöglichkeiten sol-
len künftig noch weiter ver-
bessert werden (KULAP-Pro-
gramm 2014 – 2020).

Für nähere Informationen kön-

Untere Jagdbehörde 

Liebe Jägerinnen 
und Jäger,

die lange diskutierte Weiter-
entwicklung des forstlichen Gut-
achtens zur Situation der Wald-
verjüngung hat jetzt konkrete
Formen angenommen. In einem
10-Punkte-Programm, das ich
Ihnen im Folgenden kurz dar-
stellen möchte, hat Herr Staats-
minister Brunner alle Maßnah-
men zusammengefasst. Sie sol-

Karl Frank
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Fallenjagd
Bei der Fallenjagd kommt es

immer wieder zu schwerwie-
genden (und teueren) Verstößen
gegen die Bestimmungen zur
Anwendung von Schlagfallen.
Ich möchte Sie daher vor allem
auf die Verpflichtungen zur
Anzeige der Fallenjagd und zur
Überprüfung, Kennzeichnung
und Registrierung der Fangeisen
hinweisen. Die einschlägigen
Bestimmung sind in einer Bro-
schüre des BJV übersichtlich und
verständlich zusammengefasst
(Teilnehmerbegleitheft zur Lehr-
gang Fallenjagd des BJV, erhält-
lich z.B. über die eMail-Adresse
bjvpresse@t-online.de oder
unter Tel. Nr. 089/990 234 0).

Marder im befriedeten
Bezirk

Unsicherheiten gibt es immer
wieder beim Fang von Mardern
innerhalb bebauter Bereiche,
also in befriedeten Bezirken.
Dort dürfen Jagdhandlungen ja
grundsätzlich nur mit Gestat-
tung der unteren Jagdbehörde
vorgenommen werden. Für den
Fang von Haarraubwild und
Wildkaninchen gilt die Gestat-
tung generell als erteilt, wenn
der Revierinhaber die Jagd mit
Zustimmung des Grundstücks-
eigentümers innerhalb der Jagd-
zeiten ausübt. In solchen Fällen
muss also auch nichts beantragt
oder angezeigt werden.

Ausnahmen von der Schon-
zeit sind im Einzelfall schon
möglich, aber natürlich erst,
wenn die Jungtiere selbständig
sind. Die Schonzeitaufhebung
muss ausdrücklich beantragt
werden.

Wildschadensschätzer
Ich bin nach wie vor auf der

Suche nach Interessenten, die als
Wildschadensschätzer aktiv
werden möchten. Voraussetzung
dafür sind Kenntnisse in der
landwirtschaftlichen Betriebs-
wirtschaft, also eine landwirt-
schaftliche Ausbildung als
Betriebsleiter oder Gehilfe sowie
die Teilnahme an der Schätzer-
schulung des Bayerischen Bau-
ernverbandes. Die Wildscha-
densschätzer werden von mir
bestellt und rechtlich betreut. Sie
sind ehrenamtlich im Wildscha-
densersatzverfahren für die
Gemeinden tätig. Sie haben

nen Sie sich gerne an mich oder
das Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten wenden
(ausführlich dazu sie auch unter
http://www.jagd-bayern.de/
fileadmin/_BJV/Jagd_In_
Bayern/jib_2011_10/JiB_10_11_
gutachten.pdf bzw.
http://www.bayerischer 
bauernverband.de/sro.php?
redid=324002).

Nachtzielgeräte
Wegen der einschlägigen Ver-

öffentlichungen in den Jagdzeit-
schriften werde ich wieder ver-
stärkt nach der Möglichkeit des
Einsatzes von Nachtzielgeräten
bei der Schwarzwildbejagung
gefragt. Ich habe mich dazu bei
den zuständigen Ministerien
erkundigt und die Antwort
erhalten, dass derzeit keine
Freigabe erfolgen wird. Die
Nachtzielgeräte bleiben weiter-
hin „verbotene Gegenstände“
i.S.d. Waffengesetzes, deren
Besitz bereits eine Straftat dar-
stellt. Auch das jagdrechtliche
Anwendungsverbot bleibt
bestehen. Ausnahmen sollen
aufgrund des Landtagsbe-
schlusses nur für die wenigen
Reviere in Bayern zugelassen
werden, die im Pilotprojekt
zum Schwarzwild-Monitoring
des BBV aktiv sind. 

Die Zulassung der Nachtziel-
geräte ist dabei nur eine von
vielen verschiedenen Beja-
gungs- und Bewirtschaftungs-
methoden, die der Reduzierung
der Schwarzwildbestände und
der Wildschäden dienen. Die
Erfahrungen daraus sollen dann
allen anderen Revieren zugäng-
lich gemacht werden (was aber
Ihre eigenen Kreativität und
ihren Tatendrang keinesfalls
behindern soll).

In diesem Zusammenhang
möchte ich auch nochmals auf
die UVV Jagd hinweisen, die
besondere Sorgfaltspflichten
normiert und anregen, für einen
sicheren Jagdbetrieb auch die
interessanten Möglichkeiten der
Schießanlage am Bockenberg zu
nutzen. Ein sicherer Umgang
mit Schusswaffen ist ja grundle-
gendes Handwerkszeug für den
Jäger (gerade jetzt bei den Ern-
tejagden oder bei Gesellschafts-
jagden).
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Anspruch auf eine Aufwand-
sentschädigung und sind zur
besonderen Neutralität und zu
gewissenhaftem Arbeiten ver-
pflichtet.

Beleuchtungspflicht für
Reiter

Nachdem es immer wieder zu
Auseinandersetzungen mit Rei-
tern im Revier kommt, sei hier
noch ein Hinweis auf die Rechts-
lage eingefügt: Reiter müssen –
wie alle anderen Fahrzeuge auch
– nach dem Straßenverkehrs-
recht bei Dunkelheit für eine
Sicherheitsbeleuchtung sorgen.
Dafür gibt es Stiefelleuchten und
weitere Hilfsmittel wie Rück-
strahler oder Warnwesten (für
die rechtliche Klärung danke ich
besonders der Reiterstaffel der
Bayerischen Polizei).

Im Übrigen gelten für das Rei-
ten in freier Natur die Bestim-
mungen des Naturschutzrechts
(Recht auf Naturgenuss und
Erholung für Jedermann, Benut-
zung geeigneter Wege für das
Reiten). Generelle Verbote sind

jagdrechtlich nicht möglich.
Regelungen für einen möglichst
wenig beeinträchtigten Jagdbe-
trieb sind daher nur im Wege
gütlicher Vereinbarungen mög-
lich. Ansonsten müssen die
 Auswirkungen des allgemeinen
Freizeitverhaltens hingenom-
men werden. Ich weiß, dass das
leichter gesagt als getan ist –
aber es lohnt sich nicht, sich in
heftigere Konflikte zu verzetteln.

Tollwut
Deutschland ist seit Septem-

ber 2008 nach den internationa-
len Kriterien der Weltorganisati-
on für Tiergesundheit tollwut-
frei. Das bisher praktizierte
generelle Monitoring braucht
daher nicht mehr durchgeführt
zu werden.

Das Veterinäramt bittet aber
auch weiterhin darum, kranke,
verhaltensgestörte oder an -
derweitig auffällige erlegte
oder verendet aufgefundene
Füchse, Marderhunde und
Waschbären vorzulegen und
auf Tollwut untersuchen zu las-

GrUntere Jagdbehörde 
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sen (Ansprechpartner: Herr Dr.
Baur, 0941/4009-521). 

Fuchsbandwurm
Seit dem letzten Jahr wird in

Bayern ein Fuchsbandwurm-
Monitoring durchgeführt. Das
Veterinäramt benötigt dafür im
Halbjahr fünf Füchse aus dem
Landkreis, die möglichst zu
unterschiedlichen Zeiten und in
verschiedenen Revieren erlegt
worden sind. Die Fuchskadaver
werden auch weiterhin vom
Veterinäramt abgeholt. Bitte
unterstützen Sie uns auch wei-
terhin so tatkräftig, wie Sie das
bereits beim Tollwut-Monitoring
getan haben (Ansprechpartner
s.o.).

Munitionsbesitz
Beachten Sie bitte, dass nicht

nur der Erwerb, sondern auch
der Besitz von Munition immer
einen gültigen Jagdschein vor-
aussetzt. Haben Sie aktuell kei-
nen Jagdschein gelöst, stellt der
weitere Besitz von Munition ein
Vergehen (Straftat) dar! 

Nachweise zur sicheren
Aufbewahrung von Schuss -
waffen - Kontrollen

Die sichere Aufbewahrung
von Schusswaffen in Tresoren ist
uns von allen Waffenbesitzern
nachzuweisen (Bringschuld).
Nachdem uns noch nicht alle
Belege aus der Jägerschaft vor-
liegen, möchte ich diesen Hin-
weis hier nochmals anbringen.
Sie können uns dazu Kaufbelege
oder Fotos vorlegen (auch digi-
tal).
Sollten Sie unsicher darüber
sein, ob Ihre Ausstattung mit
Tresoren ausreichend ist oder
sonstige Fragen dazu haben,
können Sie uns selbstverständ-
lich immer anrufen. Auch die
kriminalpolizeiliche Beratungs-
stelle hilft gerne und zuverlässig
weiter (Frau Kiendl oder Herr
Jehl – erreichbar unter 0941/507-
2775).

Der bayerische Innerminister
legt nach wie vor starken Wert
darauf, dass wir unserer
gesetzliche Verpflichtung zur

Nachschau auch tatsächlich
nachkommen. Wir haben bis-
her 709 Kontrollen bei Waffen-
besitzern durchgeführt, und
bei den aktiven Sportschützen
und Jägern keine wesentlichen
Verstöße festgestellt. 

Neben der Überprüfung ist
uns daher weiterhin die fach-
kundige und zuverlässige
Beratung wichtig!

Alte Tresore/Banktresore
ohne Klassifizierung

Für nicht klassifizierte Behält-
nisse ist jetzt ein Gleichwertig-
keitsgutachten eines zugelasse-
nen Sachverständigen notwen-
dig (das dann natürlich auch mit
Kosten verbunden ist). Falls Sie
so etwas brauchen, können Sie
die Liste der Sachverständigen
bei uns anfordern.
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Untere Jagdbehörde

Und so erreichen Sie uns:
Karl Frank: 0941/4009 - 311
Alexandra Wolf: - 408
Stephan Faltenbacher: - 310
Gertraud Viehmann: - 317

(nur Donnerstag und Freitag)
Telefax: - 480
e-mail: waffen-jagd@landratsamt-regensburg.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Montag u. Dienstag 13.00 Uhr - 15.30 Uhr
Donnerstag              13.00 Uhr - 17.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung
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Jagd- und Waffenrecht

Jagdscheinausstellung,�Jagdscheinverlängerung:

Amt�für�Umwelt-,�Natur�und�Verbraucherschutz
Minoritenweg�8-10,�93047�Regensburg

Öffnungszeiten: Mo�–�Mi�u.�Fr: 8.30�–�12.00�Uhr
Do: 8.30�–�13.00�Uhr

15.00�–�17.30�Uhr

Ansprechpartner: Frau�Menzel,�Zimmer�Nr.�138
Tel.:�0941�/�507-3312

Herr�Langosch,�Zimmer�Nr.�140
Tel.:�0941�/�507-3314

Frau�Schäffer,�Zimmer�Nr.�149
Tel.:�0941�/�507-1713

Waffenbesitzkarte,�Eintragungen:

Amt�für�öffentliche�Sicherheit�und�Ordnung
Johann-Hösl-Str.�11,�93053�Regensburg

Öffnungszeiten: Mo�–�Mi�u.�Fr.: 8.00�–�12.00�Uhr
Do.: 8.00�–�13.00�Uhr

15.00�–�17.30�Uhr

Ansprechpartner: Frau�Schmid,�Zimmer�Nr.�102
Tel.:�0941�/�507-1326

Preise:

3-Jahres-Jagdschein:
Gebühr�90.-�€ +�Jagdabgabe�60.-�€ =��150,00�€

Jahres-Jagdschein:
Gebühr�40.-�€ +�Jagdabgabe�20.-�€ =��60,00�€

Jugendjagdschein:
Gebühr�25.-�€ +�Jagdabgabe�12,50�€ =��37,50�€
(§�16�BJagdG)

Tagesjagdschein:
Gebühr�10.-�€ +�Jagdabgabe�5.-�€ =�15,00�€
(nur�für�14�aufeinanderfolgende Tage)

Falkner-3-Jahresjagdschein:
Gebühr�25.-�€ +�Jagdabgabe�15.-�€ =�40,00�€

Falkner-Jahresjagdschein:
Gebühr�10.-�€ +�Jagdabgabe� 5.-�€ =�15,00�€

Falkner-Tagesjagdschein:
Gebühr� 5.-�€ +�Jagdabgabe�2,50�€ =�7,50�€

Neuausstellung�einer�Waffenbesitzkarte:
Gebühr� 56,24�€

Langwaffenerwerb�Jäger:
Gebühr� 17,90�€

Waffenaustrag:
Gebühr� 12,78�€

Neuausstellung�des�Europ.�Feuerwaffenpass:
Gebühr� 40,90�€

Verlängern�u.�Ergänzung�Europ.�Feuerwaffenpass:
Gebühr� 10,23�€

Behördenwegweiser der Stadt Regensburg 
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Dank einer guten Pressear-
beit der Jagdverbände und oft
auch durch die von Jägern
geleistete Arbeit vor Ort, dringt
es langsam in das Bewusstsein
der nichtjagenden Bevölkerung
– zumindest bei denen, die
„guten Willens sind“ –, dass
Jagd nicht nur das Totschießen
„süßer Tiere“ beinhaltet, son-
dern auch die Hege derselben.
Schutz und Hege des anver-
trauten Wildes, waidmänni-
sche Jagdausübung und damit
aktiv ausgeübter Naturschutz
sind wirklich ein Ehrenschild
für jeden guten Jäger. Dennoch
sieht sich ein Jäger oft Angrif-
fen von verschiedenen Seiten
ausgesetzt: Fehlgeleitete Tier-
schützer sabotieren seine Jagd-
einrichtungen, Interessensver-
bände wollen ihn zum Schäd-
lingsbekämpfer degradieren,
blindwütige Pazifisten möch-
ten ihn entwaffnen, manche
Politiker sehen die Rechte der
Jäger als Verhandlungsmasse
für Koalitionsgespräche an…
Diese Aufzählung lässt sich
fortsetzen und jeder, der die
Jagd aktiv ausübt, der kann
von diesen Dingen ein eigenes
Lied singen.

Also rücken die Jäger enger
zusammen, organisieren sich
verbandlich zur eigenen Inter-
essensvertretung und pflegen
untereinander eine gute Kame-
radschaft. Zumindest sollte es
so sein. Wie die Waidgerechtig-
keit dem anvertrauten Wild
gegenüber, so sollte auch die
Kameradschaft der Jäger unter-
einander ein Ehrenschild sein,

das den guten Jäger ausweist,
ehrt und auszeichnet. 

In der Praxis stellt sich aber
dann schnell heraus, dass
Kameradschaft und Zusam-
menhalt unter den Jägern
schwerer zu verwirklichen
sind, als waidgerechtes Verhal-
ten beim Jagen. Menschen sind
eben komplizierter zu handha-
ben  als Wildtiere. Hier treffen
einfach zu viele verschiedene
Typen von Menschen aufeinan-
der, jeder ausgestattet mit sei-
nen Eigeninteressen, Vorurtei-
len und Eigenheiten. Und dar-
um hat so mancher erlegte
„Grenzbock“ aus Waidkamera-
den schon erbitterte Feinde
gemacht, so manches „Jagdge-
flüster“ hat plötzlich die gegen-
seitigen Treibjagdeinladungen
beendet und so manche Fach-
simpelei am Jägerstammtisch
ist zum handfesten Streit
geworden. Waidkameradschaft
ade?

Wieviel Kameradschaft gibt es
wirklich unter uns Jägern? Wenn
wir die scharfen Attacken
betrachten, die immer wieder
gegen Jagd und Jäger geritten
werden, dann können wir es uns
innerhalb der Jägerschaft eigent-
lich nicht leisten, die Ehre der
Kameradschaft über Bord zu
werfen oder nur einzelnen, uns
„zur Nase stehenden“ grünen
Kollegen angedeihen zu lassen.

Wenn die vielgepriesene
Kameradschaft unter uns
Jägern nicht nur eine Floskel
sein soll, sondern erlebbare
Wirklichkeit in unseren Revie-
ren, dann hat sie in meinem Ver-
ständnis auch etwas mit dem
christlichen Glauben zu tun.
Nicht, dass jemand, dem das
Christentum fremd geworden
ist, kein guter Waidkamerad
sein könnte. Aber christliche
Tugenden ermöglichen und för-
dern kameradschaftliches Ver-
halten. Wenn Menschen zusam-
menleben und zusammen
jagen, dann kommt es immer
wieder einmal zu Meinungsver-
schiedenheiten, Enttäuschun-
gen und gegenseitigen Verlet-
zungen. Ich kann kaum durchs
Leben gehen, ohne dem einen
oder anderen Kameraden, bild-
haft gesprochen, mal auf den
Fuß zu treten. Und umgekehrt
gibt es durchaus auch Jäger, die,

absichtlich oder unabsichtlich,
mir selber gehörig gegen den
Strich gehen. Und dann ist es
gut, wenn mir mein Glaube
nicht nur die nötige Geduld mit
meinen Zeitgenossen, sondern
auch das Verzeihenkönnen als
Verpflichtung auferlegt. 

Unser christlicher Glaube ver-
eint uns nicht nur im Sinne
einer gemeinsamen Überzeu-
gung, sondern ermöglicht uns
auf einer tieferen Ebene gegen-
seitiges Verständnis und das
immer neue Aufeinander-Zuge-
hen nach Enttäuschungen.
Unser Glaube ist keine Voraus-
setzung für die Kameradschaft
unter uns Jägern, aber er ist eine
große Hilfe, dass diese Kame-
radschaft dauerhaft bestehen
kann –auch mit „grünen Kolle-
gen“, die mir nicht gefallen wol-
len.

„Dies ist des Jägers Eh -
renschild, dass er beschützt und
hegt sein Wild…“ Und ebenso
gehört dazu, dass er Kamerad-
schaft pflegt mit seinen Waidge-
nossen, sei es durch gesellige

Runden, dadurch, dass man gut
übereinander redet, durch Ein-
ladungen zur Treibjagd, durch
die Mitarbeit in Verbänden oder
durch jagdnachbarschaftliche
Hilfen. Kameradschaft ist nicht
nur eine Floskel, wenn sie im
Umgang miteinander zum Aus-
druck kommt und durch sicht-
bare Zeichen geflegt wird. Wir
Jäger haben es ohnehin nicht
leicht in einer Gesellschaft, die
sich der Natur und ihren
Zusammenhängen immer mehr
entfremdet. Warum sollten wir
es uns selber noch unnötig
schwer machen, indem wir zu
„Einzelkämpfern“ mutieren,
anstatt die Kameradschaft
untereinander bewusst zu pfle-
gen und so nach innen und
außen ein gutes Bild abgeben?
In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen, liebe Waidkameraden
(und natürlich auch den Kame-
radinnen!) viele schöne gemein-
same Herbstjagden, gelebte
Kameradschaft und Waid-
mannsheil!

Ihr Domvikar Rainer Schinko

Dies ist des Jägers Ehrenschild
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Jagdliches Schießsportzentrum Bockenberg 

Eine Initiative des BJV Regensburg in Kooperation mit Waffen Obermeier
OHG als Betreiber.
Die Schießanlage Bockenberg wurde in den letzten Jahren in vielen Bereichen
modernisiert und bündelt für gestandene Jäger und Jungjäger gleichermaßen
weit reichende Ressourcen jagdlicher Schießsporteinrichtungen und Dienst-
leistungen an einem Ort unter professioneller Führung.

Folgende Schießstände und Einrichtungen werden
geboten:

3 Sektionen für das Flintenschießen
jagdlich Trap
olympisch Trap (15 Maschinen Stand)
jagdlich Trap / (Jungjägerübungsstand)
Skeet jagdlich und sportlich 
Jagdparcours (z. Zt. 20 Maschinen)
3 Sektionen für Büchsenschießen
Laufender Keiler mit elektronischer Trefferanzeige (50m)
100m Bahnen Büchse (8 Stück)
Schießkino (neue Einrichtung 2011) sofort buchbar
Terminvereinbarung zwingend erforderlich

Einrichtungen
Jägerhaus mit 30 Sitzplätzen und überdachtem Freisitz mit weiteren
100 Sitzplätzen.
Bewirtschaftet am Wochenende – kleinere Essen und Getränke -
moderne Sanitäranlagen.

Dienstleistungen 
Individuelles Training für Flinte und Büchse mit professionellem
Schießtrainer im Einzelunterricht oder für Kleingruppen (2-5 Personen)
als Halb- oder Ganztageskurse buchbar.

(Buchungsanfragen bezüglich Individualunterricht bitte direkt an CPSA
 Senior Coach Gregor Schmidt-Colberg 09131/50524 oder 0151/18409135).
Betreuung von Gruppenveranstaltungen nach speziellen Anforderungen für
Jagdschulen, Ausbildungsvereine, Hegeringe und andere jagdlich orientierte
Gruppen.

Öffnungszeiten:
Flinten- und Büchsenstände:
Mittwoch und Freitag 12-18 Uhr      Samstag 9 -17 Uhr 
Sonntag 9-12 Uhr nach Vereinbarung. Andere Tage nach Vereinbarung.

Schießkino
Die Nutzung des Schießkinos ist nur nach tel. Vorbestellung möglich. 

Webseiten: 
Schießstand www.bockenberg.com
Waffen und Munition www.waffenobermeier.de
Individualtraining www.flintenschuetze.de

Anfahrt:
Navigationseingabe – Ort: – Bad Abbach – Strasse: - Bockenberg - 

Jagd- und Schießsport Obermeier
Gingkofen 4, 94333 Geiselhöring

Tel.: 0 94 23 / 29 07
Fax.: 0 94 23 / 39 77
www.waffenobermeier.de
info@waffenobermeier.de

Schießsportzentrum Bockenberg
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2. Vorsitzender: Jürgen Matejka

Jahrgang 1966
Beruf: selbständiger Steuerberater
Fischerprüfung mit 14 Jahren,
 Jagdschein seit 1988, 
Revierinhaber seit 2003
und Hegegemeinschaftsleiter der HG
Schierling seit 2005 
Vorsitzender des Verbands 
„Große Münsterländer“ seit 2009

Die „Neuen“ in der Vorstandschaft

Schatzmeister: Wolfgang Bezold

Jahrgang: 1957
Beruf: Leiter des Filialverbands
 Schwandorf, Cham und Bad Kötzting 
der Hypovereinsbank (UniCredit Bank AG)
Jagdschein seit 1997
Revierinhaber seit 2004 
(Hegegemeinschaft Viehhausen)

stellv. Schatzmeister: Anton Eschenwecker 

Jahrgang: 1974
Beruf: Koch, Metzgermeister, 
Betriebswirt des Handwerks
Jagdschein seit 1992, seit frühester Kindheit mit  Großvater
und Lehrherr Toni Pusel auf der Jagd
Revierinhaber seit 2004 (Hegegemeinschaft Wörth) 
Erfolge beim Schießen u.a. 
9 x Oberpfalz-/ Niederbayernmeister Junioren, 
3 x Bayerischer Meister Junioren, 
Deutscher Meister (2000) im compact sporting, 
Bayerischer Meister (2010) im Jagdparcours

Konkurrenz vor Ort
Seit Sommer diesen Jahres haben wir vor Ort Konkurrenz bekommen, nämlich den „Jägerlehrhof Regensburg“. Er bezeichnet sich als
„anerkanntes Jagd- und Naturschutzzentrum“. Mir ist nicht bekannt, wer diese Ausbildungsstätte „anerkannt“ haben soll. 
Außerdem wirbt der Jägerlehrhof damit, dass er vom Bayerischen Jagdverband unterstützt werde. Dem ist definitiv nicht so! 
Der Jägerlehrhof hat sich unserem Vorstand in einem Gespräch vorgestellt und dabei darauf hingewiesen, dass er sich auf Besserver-
dienende als Klientel ausrichte – mit Porsche und Mercedes in der Garage. Außerdem würden sie Kurzausbildungen mit Prüfungen
außerhalb Bayerns anbieten für wesentlich höhere Kursgebühren als wir sie hätten. Der Vorstand ist trotzdem einhellig zu der Mei-
nung gekommen, dass sich eine vom Jägerlehrhof gewünschte Zusammenarbeit nicht anbietet. Das wurde schriftlich mitgeteilt. 
– Nach Rückfrage beim Landesjagdverband Bayern e.V. in München wurde uns auch dort bestätigt, dass der BJV diese Jagdschule nicht
unterstützt. 
Der Bezirksjagdverband Regensburg sieht sich weiterhin in der Pflicht seinen Jägernachwuchs eigenverantwortlich auszubilden, Jung
und Alt, Frauen und Männer und das zu fairen Preisen. 

(Hubertus Mühlig)

Im April diesen Jahres formierte sich der Vorstand unseres Bezirksjagdverbandes neu. Damit wollen wir den Generationswechsel einladen.
Verlassen hat uns der langjährig Stellvertretende Vorsitzende Adalbert Amann. Er bleibt uns aber als Beauftragter für die Baumaßnahmen

am Bockenberg erhalten. Ausgeschieden ist auch unser Schatzmeister Bernd Behme, der diese Aufgabe für uns fast 20 Jahre ausgeübt hat. Er
bleibt aber als Leiter der Jungjägerausbildung in der Verantwortung. Auch Christian Blüml hat aufgehört.

Die „Neuen“ sind Jürgen Matejka als stellv. Vorsitzender, Wolfgang Bezold als Schatzmeister und Anton Eschenwecker. Mit ihm folgt der
Enkel unseres verstorbenen Vorsitzenden Toni Pusel in die Fährte seines Großvaters. 

Die Aufgabenverteilung im Vorstand sieht jetzt folgendermaßen aus:

Jürgen Matejka sieht sich neben seiner 
Stellvertreterfunktion vor allem in der Pflicht 
für:  Hundewesen
Hoch – und Niederwild

Dr. Volker Käsewieter: 
Rechtsangelegenheiten
Wildschaden

Wolfgang Bezold: 
Schatzmeister
Haushaltsplanung

Anton Eschenwecker:
Jungjägerausbildung
Jungendarbeit, Schießwesen
Wildbret-Hygiene und Vermarktung

Paul Röhrl:
Falknerwesen
Bläserwesen
Jagdkultur, Brauchtum
Waldbau, Verbissgutachten, Landwirtschaft

Armin Gebhard:
Mitgliederzeitung / Werbung 

Ich bin guten Mutes, dass wir mit dieser Mannschaft von Profis den Verband zum Wohle aller Regensburger Jäger steuern werden.
Hubertus Mühlig
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November 2011 
01.11. Euringer Leonhard Pfaffenhofen 80 Jahre
02.11. Gürster Martin Regensburg 82 Jahre
02.11. Beer Konrad Thaldorf 70 Jahre
03.11. Ipfelkofer Johann Thalmassing 66 Jahre
04.11. Croneiß Sigurt Laaber 68 Jahre
05.11. Botzler Heinrich Pfatter 75 Jahre
08.11. Engl Karl Lappersdorf 76 Jahre
08.11. Gatt Erwin Regensburg 80 Jahre
11.11. Engl Hans Wenzenbach 84 Jahre
13.11. Schweiger Elfriede Bad Abbach
13.11. Schmid Andreas Pentling 71 Jahre
13.11. Dietl Anton Wörth 60 Jahre
14.11. Meier Manfred Bach 73 Jahre
14.11. Einsiedel Hildebrand Schönach 67 Jahre
14.11. Köglmeier Karl Regenstauf 60 Jahre
18.11. Meumann Ernst Wenzenbach 81 Jahre
21.11. Ebner Franz-Xaver Regensburg 74 Jahre
21.11. Richter Norbert Pentling 65 Jahre
21.11. Weber Reinhard Wendelstein 60 Jahre
23.11. Schrundner Vinzenz Schierling 83 Jahre
24.11. Schmautz Gerhard Wörth 66 Jahre
27.11. Seitz Johann Regensburg 82 Jahre
30.11. Hartl Johann Nittenau 65 Jahre

Dezember 2011
01.12. Weickert Wolfgang Ihrlerstein 67 Jahre
03.12. Michael Max Bernhardswald 60 Jahre
04.12. Poizat René Barbing 65 Jahre
05.12. Roßkopf Helmut Obertraubling 76 Jahre
05.12. Jobst Peter Regenstauf 65 Jahre
07.12. Neudegger Franz Regensburg 78 Jahre
08.12. Popp Karl Teublitz 50 Jahre
09.12. Lutterbüse Nicola Regensburg
11.12. Büechl Franz Regensburg 89 Jahre
12.12. Grüneisl Helmut Mötzing 77 Jahre
13.12. Simon Joachim Regensburg 71 Jahre
14.12. Meßmer Eduard Bernhardswald 67 Jahre
14.12. Riederer Josef Hemau 70 Jahre
16.12. Dörre Helmut Regensburg 69 Jahre
16.12. Zellmer Hermann Hagelstadt 69 Jahre
17.12. Bierschneider Hans Regensburg 72 Jahre
18.12. Sterr Martin Regenstauf 71 Jahre
18.12. Straubinger Werner Regensburg 67 Jahre
19.12. Högner Herbert Regensburg 84 Jahre
19.12. Nießl Emil Regensburg 79 Jahre
20.12. Senninger Johann Sinzing 74 Jahre
20.12. Freymüller Hermann Riekofen 50 Jahre
21.12. Schützmann Erwin Regensburg 79 Jahre
21.12. Weinzierl Georg Obertraubling 74 Jahre
24.12. Engl Max Jun. Wenzenbach 67 Jahre
24.12. Kett Rudolf Wörth 74 Jahre
24.12. Hahn Alfons Pfatter 66 Jahre
25.12. Rauschmayr Johann Lappersdorf 80 Jahre
25.12. Seitz Hans Beratzhausen 78 Jahre
26.12. Frenzel Harald Regensburg 68 Jahre
29.12. Mohr Peter Regenstauf 65 Jahre
30.12. Hartmann Helmut Bach 85 Jahre
30.12. Schock Johann Mintraching 82 Jahre
30.12. Zitzelsberger Alfons Zeitlarn 69 Jahre
31.12. Butz Sebastian Zeitlarn-Neuhof 72 Jahre
31.12. Fellerer Franz Regensburg 81 Jahre

Januar  2012
02.01. Eibl Alfons Laaber 69 Jahre
03.01. Jobst Alois Wenzenbach 84 Jahre
04.01  Hendlmeier Andreas Oberhinkofen 71 Jahre
04.01. Putz Alfons Mintraching 73 Jahre
05.01. Juhasz Josef Regensburg 81 Jahre
05.01. Kuchinka Horst Regensburg 71 Jahre
05.01. Prinz Erwin Viehhausen 65 Jahre
06.01. Seidel Frank Neutraubling 66 Jahre
06.01. Reiter Hans Regensburg 69 Jahre
07.01. Schönleber Fritz Pettendorf 72 Jahre

09.01. Lichtinger Ludwig Aufhausen 77 Jahre
12.01. Babilon Ernst Obertraubling 75 Jahre
12.01. Hoenning Freiherr O’Caroll Sünching 72 Jahre
12.01. Sudheimer Ursula Regensburg
13.01. Bleicher Michael Regensburg 72 Jahre
13.01. Gottmeier Josef Bernhardswald 74 Jahre
13.01. Wimmer Josef Hemau 66 Jahre
14.01. Holzer Hans Mintraching 74 Jahre
14.01. Zitzelsberger Josef Zeitlarn 78 Jahre
15.01. Schilling Hans Lappersdorf 81 Jahre
15.01. Dendl Lilo Lappersdorf
18.01. Schott Rudolf Pettendorf 67 Jahre
21.01. Bieber Erwin Barbing 77 Jahre
21.01. Fleck Adolf Bad Abbach 80 Jahre
21.01. Niebauer Hans Barbing 65 Jahre
26.01. Andraschko Heinrich Zeitlarn 70 Jahre
26.01. Erbguth Horst Etterzhausen 74 Jahre
27.01. Habenschaden Josef Lappersdorf 66 Jahre
27.01. Saradeth Alfons Brennberg 79 Jahre
28.01. Blabl Lorenz Langquaid 84 Jahre
28.01. Pfaffelhuber Alfred Regensburg 73 Jahre 
30.01. Christl Karl Tegernheim 72 Jahre
30.01. Schulze-Düllo Friedhelm Regensburg 65 Jahre
31.01. Jockers Rudolf Beratzhausen 83 Jahre
31.01. Schönleber Heinz Pettendorf 76 Jahre

Februar 2012
01.02. Kerscher Alfred Zeitlarn 83 Jahre

Herrschel Werner Regensburg 77 Jahre
02.02. Stemerowitz Gerhard Maxhütte-Haidhof70 Jahre
03.02. Dengler Siegfried Pfatter 66 Jahre
04.02. Eberwein Hermann Regensburg 72 Jahre
04.02. Sandner Josef Bad Abbach 73 Jahre
06.01. Kraus Bernhard Velburg 60 Jahre
08.02. Baudis Michael Regensburg 71 Jahre
08.02. Bleimund Jörg Regensburg 70 Jahre
10.02. Bosl Oskar Fussenberg 73 Jahre
11.02. Scharff Paul Regensburg 83 Jahre
11.02. Schedl Hans Pettendorf 65 Jahre
12.02. Röhsler Erich Regensburg 83 Jahre
13.02. Insinger Fritz Wiesent 68 Jahre
15.02. Lintl Michael Regensburg 75 Jahre
15.02. Siegl Manfred Bernhardswald 83 Jahre
17.01. Rothdauscher Josef Regensburg 74 Jahre
18.02. Schnupfhagn Udo Pentling 68 Jahre
18.02. Bauer Dieter Viehhausen 65 Jahre
19.02. Schöppl Hubert Obertraubling 75 Jahre
21.02. Schiedrich Matthias Kallmünz 85 Jahre
22.02. Beck Alfons Alteglofsheim 68 Jahre
24.02. Johannsen Jens-Peter Pentling 69 Jahre
24.02. Schnelzer Johann Donaustauf 84 Jahre
24.02. Gansmeier Helmut Barbing 68 Jahre
24.02. Pengler Roland Pielenhofen 66 Jahre
25.02. Grüner Willi Regensburg 66 Jahre
25.02. Sterner Ludwig Neutraubling 77 Jahre
26.02. Riederer Johann Hemau 79 Jahre
26.02. Ferstl Karl Beratzhausen 68 Jahre
28.02. Scheck Franz-Xaver Oberroning 76 Jahre

März 2012
02.03. Hold Heinrich-Wilhelm Bad Abbach 78 Jahre
03.03. Kühn Peter Regensburg 66 Jahre
03.03. Winter Josef Wenzenbach 66 Jahre
03.03. Tausch Fritz Regendorf 82 Jahre
04.03. Putz Alfons Aufhausen 81 Jahre
06.03. Mägel Michael Lupburg 50 Jahre
07.03. Gerhardinger Klaus Regensburg 77 Jahre
07.03. Weiss Josef Geiselhöring 79 Jahre
07.03. Lang Reinhard Regensburg 67 Jahre
07.03. Hinrichs Rolf Regensburg 67 Jahre
10.03. Habenschaden Franz Lappersdorf 69 Jahre
10.03. Spanner Otto-Heinrich Regensburg 79 Jahre
11.03. Hudl Franz Regensburg 67 Jahre
16.03. Hanauer Herbert Zeitlarn 78 Jahre
17.03. Allner Manfred Regenstauf 67 Jahre

17.03. Blöchl Georg Sünching 67 Jahre
18.03. Lochner Klaus-Michael Tegernheim 68 Jahre
18.03. Schoenlein Hans Joachim Laaber 67 Jahre
18.03. Noglich Jürgen Düsseldorf 60 Jahre
19.03. Holzer Josef Mintraching 72 Jahre
19.03. Melzl Hedwig Pentling
20.03. Struppler Gerd Regensburg 72 Jahre
21.03. Döllinger Ella Regensburg
21.03. Bittner Rudi Thalmassing 60 Jahre
23.03. Melzl Josef Regenstauf 74 Jahre
23.03. Zitzelsberger Oswald Regensburg 65 Jahre
24.03. Schultes Albert Pfatter 73 Jahre
24.03. Galetzka Josef Hemau 65 Jahre
25.03. Giglberger Hubert Regensburg 86 Jahre
26.03. Walter Gerhard Bärnau 77 Jahre
26.03. Röhrl Georg Heinsacker 71 Jahre
27.03. Knerr Franz Hemau 75 Jahre
30.03. Messmer Siegfried Regensburg 73 Jahre
31.03. Stuber Bernhard Regenstauf 60 Jahre

April 2012
04.04. Dechant Michael Pielenhofen 76 Jahre
04.04. Renkawitz Konrad Pentling 74 Jahre
04.04. Lindinger Franz Brennberg 71 Jahre
04.04. Wacker Udo Sinzing 68 Jahre
05.04. Melzl Konrad Pentling 71 Jahre
06.04. Klingelhöfer Thomas Regensburg 69 Jahre
06.04. Bleier Michael Regenstauf 69 Jahre
06.04. Schmid Johann Pettendorf 81 Jahre
07.04. Döllinger Anton Regensburg 77 Jahre
07.04. Schmid Reinhard Laaber 65 Jahre
09.04. Bauer Georg Niedertraubling 88 Jahre
09.04. Huber Ferdinand Regensburg 85 Jahre
10.04. Gradl Adolf Regensburg 74 Jahre
11.04. Mai Paul Regensburg 77 Jahre
13.04. Bach Hans Pielenhofen 71 Jahre
13.04. Czech Joachim Donaustauf 78 Jahre
13.04. Eschenwecker Anton Regensburg 65 Jahre
14.04. Oberberger Klaus Regensburg 77 Jahre
14.04. Lamby Hermann Sinzing 66 Jahre
15.04. Bremer Karl Regenstauf 78 Jahre
16.04. Rappl Fritz Laaber 75 Jahre
17.04. Prückl Anton Schierling 76 Jahre
18.04. Hößl Jürgen Regensburg 72 Jahre
18.04. Melzl Fritz Regensburg 73 Jahre
19.04. Kron Wolfgang Obertraubling 72 Jahre
19.04. Pielmeier Xaver Pfakofen 79 Jahre
19.04. Kellner Hugo Hemau 65 Jahre
22.04. Dürrer Werner Regensburg 69 Jahre
22.04. Niedermüller Helmut Thalmassing 69 Jahre
22.04. Bock Bernhard Hemau 50 Jahre
23.04. Nappert Walter-Karl Lappersdorf 60 Jahre
24.04. Schulze Dieter G. Barbing 67 Jahre
24.04. Riegel Klaus Barbing 78 Jahre
26.04. Schön Max Alteglofsheim 81 Jahre
26.04. Leinisch Holger Regensburg 73 Jahre
26.04. Estermeier Michael Sünching 70 Jahre
26.04. Renner Xaver Lappersdorf 50 Jahre
27.04. Kristl Christa Bad Abbach
27.04. Kohl Theodor Regensburg 50 Jahre
28.04. Schmid Ernst Brennberg 68 Jahre
28.04. Biersack Emma Pettendorf
30.04. Hauber Josef Regensburg 81 Jahre

Herzlichen Glückwunsch zum
Geburtstag allen Mitgliedern!

Leider ist es uns in der Namensliste nicht
möglich, allen namentlich zu gratulieren.

Hier finden Sie nur die Jubilare, denen wir
zum 50., 60., 65. und dann jährlich zum
Geburtstag  gratulieren dürfen.

Wir gratulieren zum Geburtstag
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ger Klaus, ein passionierter
Schütze lässt sich diese Chance
nicht nehmen und reduziert mit
einigen Schüssen auf Schakal
und Monkey die Zahl der Schäd-
linge.

Fernglas auf weite Entfernung
Wild ausmachen kann. Dann
wird zu Fuß gepirscht, jede
Deckung ausgenutzt und das
Wild nochmals angesprochen.

Vom dreiteiligen Schießstock
wird, meist auf 80 – 150 m
geschossen. 

Die ersten 2 Jagdtage führte
uns Michael, ein Professional
Hunter. Ein guter Hartebeestbul-
le wurde erspäht, angepirscht
und von meinem Mitjäger Klaus
mit Blattschuss auf die Decke
gelegt. 

Das Wild wird hier nicht an
Ort und Stelle aufgebrochen,
sondern mit Winde auf den Jeep
verladen und unter hygieni-
schen Voraussetzungen auf der
Farm aufgebrochen, aus der
Decke geschlagen und zerwirkt.
Wie üblich, die Trophäe gehört
dem Erleger, das Wildpret dem
Farmbesitzer.

Am nächsten Tag Jagd wie vor
und diesmal konnten wir einen
guten Oryxbullen, die Namibier
nennen ihn Gemsbock, er spä -
hen. Fußpirsch, unter Deckung
annähern und mit gutem Schuss
erlegte mein Mitjäger den Gems-
bockbullen.

Für Schabrakenschakal und
Paviane, die Schädlinge auf jeder
Farm sind, die Jungwild und
sogar neugeborene Kälber töten
und verzehren, haben viele Jagd-
farmen Abschussgebühren ange-
setzt. Hans Christian unser Far-
mer hingegen lässt sie frei
abschießen zum Nutzen von
Wild und Beester-Rinder. Welch
eine sinnvolle Regelung. Mitjä-

NAMIBIA
... die Achte!

Die Schilderung dieser
Jagdreise ist aktuell: gerade eine
Woche ist es her, dass ich aus
dem Flieger von Windhoek
gestiegen bin. Zum 8. mal atme-
te ich in diesem schönen Land
die würzige Luft. Die würzig
duftende Luft, die mit daran
schuld ist, dass man immer wie-
der kommt. Landung in Nami-
bia Nach dem gigantischem
Flughafen Erding ein einfacher
Landestreifen. Aussteigen und
zu Fuß geht es  zum Flughafen-
gebäude „Hosea Kutako“. Der
Name stammt von einem Ovam-
bohäuptling. Waffenkontrolle
und Einfuhrgenehmigung pro-
blemlos. Man ist sehr freundlich
zu uns, und das obwohl die
Beziehungen Deutschland Na -
mibia im Augenblick nicht gera-
de gut sind. Schuld sind eine
Menge Schädelknochen von

Afrikanern, die zur Forschung in
Berliner Instituten festgehalten
werden.

Unser Ziel ist die Rinder- und
Jagdfarm Mecklenburg. Vor 17
Jahren war ich hier das erste Mal
und erlegte damals einen sehr
guten Kudubullen. Die Farm hat
acht, zum Teil sehr große Däm-
me, das sind Wasserstellen von
Teichgröße bis zu kleinen Seen.
Diese werden in der Regenzeit
neu aufgefüllt, die großen halten
das Wasser über Jahre und ver-
siegen nicht. Das ist entschei-
dend für einen Rinderfarmer.
Herford- und Afrikanerrinder,
zum Teil gekreuzt mit Brahma-
nen, eine Rinderart mit deutli-
chem Widerristbuckel und Hän-
geohren, eine Rasse, die wehr-
haft ist und sich auch gegen
Gepard und Leopard stellt. Die
Farm liegt auf ca. 1800 m ü. NN. 

Zur Jagd: Unterwegs ist man
mit einem Allradjeep mit hohem
Rücksitz, dass man mit dem

Jagen auch anderswo!

Die klassische und begehrteste südwester Trophäe in Namibia ist
der Große Kudu, der eine Schulterhöhe von 150 cm erreicht, bis
350 kg wiegt und dessen gedrehte Hörner eine Länge oft von
160cm messen. Foto: Manfred Gold

Artenschutz: Kirk-Dik-Dik, die seltene Kleinstantilope ist hasen-
groß und hat Läufe wie Bleistifte Foto: Manfred Gold

Besonders putzig sind die Erd-
hörnchen, die man überall
antrifft. Foto: Manfred Gold

Meine favorisierte Trophäe –
Antilopen, Schweine und auch
einen Geparden, hatte ich
früher erlegt, war ein Wüsten-
luchs oder Karakal. Aber Pin-
selohr ließ sich weder eräugen
noch erlegen. Aber vom An -
fang an war mir klar, dass es
außergewöhnlichen Jagd-
glücks bedarf um diesen „Afri-
can Lyx“ zur Strecke zu brin-
gen.

Zwei sehr gute Warzen-
schweinkeiler, zwei gute Blatt-
schüsse waren dennoch guter
Lohn für Pirsch und Jagd auf
Mecklenburg.

Namibia, das afrikanische
Jagdland für den Einsteiger, aber
auch für den Jäger der in anderer
Schwarzen Ländern schon Beute
machte ist nicht weniger gut für
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DER DEFENDER

WO EIN DEFENDER IST,
IST AUCH EIN WEG.
Seit seiner Einführung im Jahr 1948 ist der Defender Design- und
Leistungsmaßstab in seiner Klasse. Seine Zuverlässigkeit,
Robustheit und legendäre Leistungsfähigkeit sind weltweit
anerkannt und machen ihn zu dem definitiven Allradfahrzeug.

Der Defender 90 Station Wagon 2,4-Liter TD4 - jetzt ab 25600 �*

* Zuzüglich einmaliger Überführungskosten und
Zulassungskosten.

Kraftstoffverbrauch für den Defender 90 Station Wagon 2,4-
Liter TD4 in l/100 km kombiniert 10,0; innerorts 12,5; außerorts
8,6. CO2-Emission: kombiniert 266 g/km. Die Angaben wurden
ermittelt nach den vorgeschriebenen Messverfahren RL 80/1268/
EWG.



eine entspannte Jagd mit Be -
quemlichkeit.

Unterkunft,  Verpflegung,
Betreuung und Jagdführung auf
Mecklenburg waren hervorra-
gend. Dank an Hans-Christian
und Iris.

Den Abschluss bildet, wie
schon oft,  ein Besuch des
Etoscha Nationalparkes. Dies ist
ein besonderes Erlebnis für ein
Afrika-Greenhorn wie meinen
Mitjäger. Denn wer Elefanten,
Giraffen, Antilopen, Raubkatzen
und selbst Kleinstantilopen nur
aus dem Zoo kennt, ist beein-

schwarze verbrannte Erde, ver-
kohlte Äsungen für das Wild.
Aber aus Erfahrung weiß man,
dass nach dem nächsten Regen
frisches Grün sprießt.

Das Resümee für den erstmals
in Afrika jagenden Jagdkamera-
den: Land toll, Unterkunft und
Verpflegung und Leute toll, Wild
und Herden toll, Jagd toll, ich
werde wieder kommen.

Resümee für den routinierten
Hasen: Die würzige Luft in
Namibia war wieder ein erneut
schönes Jagderlebnis.

Manfred H. J. Gold
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Jagen auch anderswo!

Die Riesentrappe wird bis zu
einem Meter groß und ernährt
sich von Sämereien, Reptilien
und Kleintieren.

Foto: Manfred Gold

Der Singhabicht ist ein häufi-
ger Raubvogel. Seine Rufe sind
melodisch, was den Namen
begründet.

Foto: Manfred Gold

Das Farmgebiet von Mecklenburg umfasst 10.000 ha, liegt auf 1800 m Seehöhe. Markant sind die 8
Wasserstellen, die für die Rinderherde lebenswichtig sind. Foto: Manfred Gold

ZEISS – Herbstangebot 2010
Classic Diavari Zielfernrohre 2,5-10x50 und 3-12x56

mit Leuchtabsehen u. ASV (Absehenschnellverstellung)
Sie sparen bis zu  370,00 € !!!

z.B.: 3-12x56 LA/ASV statt 1.870,00 € nur 1.499,00 €

Jagd- und Sportwaffen
Jagdausrüstung, Zubehör

Wiederladen
Waffen- und Schaftreparaturen

ZF-Montagen - Einschießen

Jungjägerausbildung:
Ergänzungsunterricht & Intensivschulung

zu schriftl. / mündl. / prakt. Teil der Jägerprüfung
für Waffenhandhabung & Schießen, Jagdl. Praxis,
Wildkunde, Jagdrecht ...    (Diskretion garantiert!)

Ihr Carl Zeiss Center – Fachgeschäft mit der großen Auswahl an fortschrittlicher ZEISS-Hochleistungsoptik

WEIGL
WAFFEN & MUNITION

93077 Bad Abbach-Dünzling · Am Brandgraben 1 · Telefon 094 53-4 41
waffen.weigl@freenet.de

Wir nehmen uns Zeit für Sie – unverbindlich, kompetent und diskret!

druckt von den oft riesigen Her-
den großer und kleiner Wildtie-
re. Selbst Kleinstantilopen, wie
das zierliche Kirk-Dik-Kik konn-
ten wir entdecken und sogar
fotografieren. Diese Kleinantilo-
pe ist etwa hasengroß und hat
Läufe wie Bleistifte, so fein. 

Ein besonderes Erlebnis, auch
für mich, war 3 Tage vor Rück-
flug ein heftiges Tropengewitter
mit grellen Blitzen und grollen-
den Donnerschlägen. Die Folgen
konnten wir am nächsten Tag
auf dem Weg von Okaukuejo
nach Namutoni erkennen:
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Das ist des Jägers Ehrenschild, daß er beschützt und hegt sein Wild,

waidmännisch jagt, wie sich‘s gehört, den Schöpfer im Geschöpfe ehrt.  

Den Jägerschlag erhalten nach altem Waidmannsbrauch
auf der Hubertusfeier im Kolpinghaus am 5. November 2011

Andreas Adlhoch

Bernhard Aumann

Dr. Arthur Bechert

Johann Betz

Stefanie Bräu

Jürgen Brandl

Tobias Dorfner

Thomas Eibl

Simon Eichenseher

Sonja Fisch

Tobias Gold

Franz-Dietrich Griesbach 

Alexandra Junge

Andrea Kellner

Dr. Roland Kollert

Werner Krisch 

Roland Ostermeier

Presian Petrov

Dr. Piero Römer

Bettina Rothe

Josef Schweiger

Brigitte Schott-Zierer

Thomas Sommer

Adrian Spallek

Ferdinand Sturm

Helmut Trepnau

Gunther Timm

Meike Winkler

Franz Wolf

Martin Wittl
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Hegeringleiter Hans Jurgovsky
Stellvertretender HG Leiter Josef Sturm
Schriftführer und Kassier Franz Meyer

Landschaftliche Struktur der 
Hegegemein schaft Aufhausen

Gesamtfläche 6257 ha.

Die HG ist hauptsächlich geprägt durch die Aulandschaft im Tal-
raum der Großen Laaber. 

Lediglich im Norden befinden sich mit den Revieren
Hellkofen I + II sowie Petzkofen II reine Feldreviere die übergehen in
die Landschaft des Gäuboden.

Die 10% Waldanteil sind fast ausschließlich Restauwaldbestände.
Neben mehreren kleineren Baggerweihern, bildet die Große Laber

mit ihren Altwässern die hauptsächliche Wasserfläche.
Die durchschnittliche Geländehöhe beträgt ca. 350m über Null, den

höchsten Punkt bildet die Ortsmitte Aufhausen mit ca.400m.
Hauptbaumarten sind Fichte und Kiefer, durchwachsen mit Eiche,

Erle, Birke und in der Aulandschaft Weiden - als einzeln stehende
Bäume sehr mächtig.

Neben den klassischen Feldfrüchten - Getreide, Mais, Kartoffeln,
Zuckerrüben, Raps - wird in den nördlichen. Revieren auch Zwiebel
als Sonderkultur angebaut.

Die Wiesengebiete in der Aulandschaft werden das letze mal nicht
wie früher Anfang August – sondern nochmal im Herbst für Grassi-
lage „abrasiert“!

Niederwild findet hier über die Wintermonate keine Deckung
mehr.

Allgemein ist zu sagen, dass früher unsere Aulandschaft (Wiesen
und Auwälder) oft nur mit Gummistiefel begangen werden konnten.

Heute dagegen - nach der Flurbereinigung -  wurden diese Auwäl-
der trocken gelegt. 

Die Wege sind gut ausgebaut, teilweise asphaltiert. 
Das lädt Radfahrer, Inlineskater und Jogger förmlich zu Freizeitak-

tivitäten ein.
Die Unruhe in unseren Revieren hat spürbar zugenommen.

Das Rehwild flüchtet - insbesondere während der Wintermonate - in
die Restauwaldbestände. 

Hoher Verbiss ist die Folge. Außerdem wird unser Wild zuneh-
mend nachtaktiv.

In der HG Aufhausen existiert keine Bläsergruppe, jedoch unter-
stützt uns kräftig die Bläsergruppe Pfatter. 

Dafür haben wir sehr gute und zahlreiche Hundeführer mit lei-
stungsstarken Hunden.

Wir haben einen angesehenen Hundezwinger für ungarische Vor-
stehhunde Magyar Viszla.

Eigentümer: Hermann Lehner, Irnkofen.

Hauptwildarten 
Rehwild, Hase, Fasan, Enten und 
Schwarzwild (erst seit ca. 15 Jahren)
Raubwild: Fuchs, Dachs und Marder.
Fuchsvorkommen ist in der HG sehr unterschiedlich, insgesamt

durch intensive Bejagung rückläufig.
Die zunehmende Population von Habicht und Bussard wird zum

Problem für unser Niederwild.

Wir stellen vor: HG 365 Aufhausen

Repetierbüchse Haenel Jäger 10
Schnell – Präzise – Sicher – Führig – Zuverlässig – Vielseitig

Komplett montiert mit Schwenkmontge und
Zielfernrohr Zeiss Duralyth 3-12x50 Leuchtabsehen

➣ Kombiabzug (Rückstecher + Flintenabzug)
➣ Steckmagazin
➣ Kammerstängelentriegelung zum Öffnen der gesicherten Waffe
➣ Kal. 270 Win. - 30-06. - 308 Win. - 6,5x55, 7x64, 8x57 IS,

9,3x62 - 7 mm Rem. Magn. - 300 WinMag.

KOMPLETTANGEBOT
Waffe + Zielfernrohr + Montage
„Made in Germany“

Angebotspreis: 2.239,- €
Listenpreis: 2.739,- €
Sie sparen: 500,- €

Ihre Büchsenmachermeister

Anton Kuchenreuter KG

93413 Cham, Fuhrmannstr. 9, 09971/1506
92224 Amberg, Untere Nabburgerstr. 16,

09621/23521
www.kuchenreuter.com
kuchenreuter@gmx.de

Verkauf nur an
Personen mit
 gültiger EWB!
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Besonderheiten der HG Aufhausen:
Erwähnenswert sind vielleicht die großen Gesellschaftsjagden in

den 60er und 70er Jahren mit 100 - 150 Hasen pro Jagdtag. 
Es war nicht nur ein Erlebnis für Jäger, sondern auch für die Dorf-

bevölkerung, die sich als Treiber aktiv beteiligten. 
Die älteren Jäger unter uns schwärmen heute noch von den ausge-

lassenen, geselligen, bis weit in den morgen andauernden „Knödlbö-
gen“.

Es besteht eine gute Zusammenarbeit mit den Jagdgenossenschaf-
ten und Landwirten.

Lange Pachtdauern oft über Generationen sind der Beweis dafür.

15 Jagdreviere, davon 4 Eigenjagdreviere
Revierinhaber:

Hans Jurgovsky Aufhausen (Wald)
Karl Huf u. Peintner Ludwig Aufhausen (Feld)
Erwin Rist u. Hermann Gerl Haidenkofen
Hermann Lehner u. Albert Sturm Irnkofen / Niederhinkofen
Geigenberger Hermann, Albert Sturm,Toni Klier

Petzkofen (Wald)
Ludwig Lichtinger u. Michael Hierlmeier

Petzkofen (Feld)
Peter Vilsmeier Pfakofen
Robert Zink Rogging I
Volker Wiß Rogging II
Freiherr Joh. Karl v. Hoenning 0’Caroll Sünching I u. II
Rudolf Czervionka Hellkofen I
Franz Meyer Hellkofen II
H. Emslander

Wir stellen vor: HG 365 Aufhausen

Streckenliste der letzen 3 Jahre
Hegegemeinschaft Aufhausen
Böcke 205
Geißen/Schmalrehe 178 538
Kitze 155
Keiler 4
Bachen 2 67
Überläufer 28
Frischlinge 33
Feldhasen 364
Wildkaninchen 40
Fuchs 136
Steinmarder 24
Baummarder 4
Iltis 2
Hermelin 1
Dachs 8
Fasanen 336
Ringeltauben 10
Türkentauben 9
Graureiher 7
Stockente 755
Elster 45
Eichelhäher 49
Rabenkrähe 75

Hans Jurgovsky
Hegegemeinschaftsleiter Aufhausen

﹜
﹜
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Bezirksjagdverband Regensburg e.V.
Landesjagdverband Bayern e.V.

Im Gewerbepark D 30 · 93059 Regensburg
Telefon 09 41/2 45 84, Telefax 09 41/2 80 26 24

Antrag auf Mitgliedschaft im Landesjagdverband Bayern e.V.
Kreisgruppe Regensburg

Ja, ich möchte Mitglied im Landesjagdverband Bayern e.V. werden.

Angaben zu meiner Person:

Anrede: Akad. Grad:

Name: Vorname: Geb.-Datum:

Straße: (PLZ) Wohnort:

Jagdscheininhaber seit: bzw. Jägerprüfung voraussichtlich:

Erstmitglied / Zweitmitglied `

Ich bin bereits Erstmitglied in der BJV-Kreisgruppe ``

In Zukunft will ich in folgenden BJV-Kreisgruppen Zweitmitglied sein:

Ich bin bereits BJV-Mitglied seit:                                                               (aufgrund der Mitgliedschaft bei einer anderen Kreisgruppe)

Beruf:

Bankverbindung:

Kontonummer: Bankleitzahl:

Ich bin mit dem Beitragseinzug von meinem Konto einverstanden. Ja  4 Nein  4

Bläser: Ja  4 Nein  4 Forstmann: Ja  4 Nein  4

Berufsjäger: Ja  4 Nein  4 – falls ja: Staatsdienst / Privatdienst

Außerordentliches Mitglied: Ja  4 Nein  4 Mitglied im BBB: Ja  4 Nein  4

Datum/Ort: Unterschrift: 

Telefon: Fax: Sonstige:

` Eine Zweitmitgliedschaft ist nur möglich, wenn bereits bei einer anderen Kreisgruppe des BJV eine  Erstmitgliedschaft besteht und auch weiterhin
bestehen bleibt.

`` Diese Angabe ist nur (dann aber unbedingt) zu machen, wenn oben die Aufnahme als Zweitmitglied  beantragt wurde.

Der Jahresbeitrag (70,00 €, Bläser 50,00 €) ist unabhängig vom Eintrittszeitpunkt in voller Höhe zu entrichten. 
Einmaliger Aufnahmebetrag 15,00 €.
Bitte füllen Sie das Formular entweder mit Blockschrift oder mit der Schreibmaschine aus. Besten Dank.

Aufnahmeantrag auch als PDF unter www.jagd-regensburg.de



Abzeichen und
Nadeln in der

Geschäftsstelle 
erhältlich

BJV Autoaufkleber
Aufkleber für die
Autoscheibe mit  
BJV-Logo. Von innen
anzubringen.
(Durchmesser 8 cm)
2,40 Euro

Hutnadel (mittel)
Versilberte Ansteckna-
deln mit BJV-Emblem.
Mit vergoldetem
Geweih, Bayerischen
Rauten und Eichen-
blättern.
(Höhe: 2,5 cm, Breite:
1,9 cm)
7,50 Euro

Hutnadel (klein)
Versilberte Ansteckna-
deln mit BJV-Emblem.
Mit vergoldetem
Geweih, Bayerischen
Rauten und Eichen-
blättern.
(Höhe: 2,2 cm, Breite:
1,5 cm)
7,00 Euro

Reversnadel
Reversnadel, mit
Hirsch motiv gefasst in
Eichenlaub, Plastomail
grün – gold, mit Stift
und BW Schnäpper
(Durchmesser: 8mm)
4,00 Euro

Victorinox Messer
(Mod. Hunter)
Victorinox Messer
(Mod. Hunter) mit
BJV Regensburg - Auf-
druck. Nähere Pro-
duktinformationen
finden Sie unter:
 Victorinox
Farbe: olivgrün
30,00 Euro

Aufkleber BJV (in
blau/schwarz)
„Für Wild und Wald“
www.jagd-regens-
burg.de
Aufkleber in der
Größe 10x10 cm
2,50 Euro
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Aufruf der Geschäftsstelle

Aufruf der Geschäftsstelle 
„Mehrfachsendungen“

Die�Familien,�die�mehrere�Zeitungen�bekommen,�aber
eigentlich�mit� einer� zufrieden� wären,� sollen� uns� dies
bitte� mitteilen.� Das� spart� Geld� und� Ihnen� unnötigen
Papiermüll�...

Aufruf der Geschäftsstelle
„Datenaktualisierung“

Die� Mitglieder,� deren� Name� oder� Anschrift� auf� den
Adressetiketten�falsch�ist�oder�falsche�Geburtstage�in
der� Geburtstagsliste� finden,� sollen� dies� bitte� bei� der
Geschäftsstelle�melden!



Aus der Geschäftsstelle

MITGLIEDER WERBEN MITGLIEDER
Aktion zur Mitgliederwerbung 2011/2012

20,– € für jedes bis 31. März 2012 geworbene Neumitglied!

Der Bezirksjagdverband Regensburg e.V. ruft alle Mitglieder auf, in der Mitgliedergewinnung aktiv zu werden. Spre-
chen Sie Ihre Waidkameraden an, werben Sie diese für den Jagdverband in Bayern. 

Die Hegeringleiter, Stellvertreter und Jagdpächter bitten wir, die „Aktion Mitgliederwerbung 2011/2012“ tatkräftig
zu unterstützen. Die Beitrittserklärungen (Kopie möglich), senden Sie bitte bis 31. März 2012 an die Geschäfts-
stelle im Gewerbepark D 30, I. Stock, 93059 Regensburg. Fax / Tel.: 09 41 / 2 45 84. 

Die Auszahlung der Prämie erfolgt nach Eingang des Jahresbeitrages, direkt auf Ihr Konto.

Ich habe ein neues Mitglied geworben:

Name Vorname Geburtsdatum Mitglied Nr. (wenn bekannt)

Kontonummer Bankleitzahl Bank
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Aus der Geschäftsstelle

Zur Information an unsere  Mitglieder:

Die BJV-Mitgliedsausweise im Scheckkartenfor-
mat sind gebührenfrei in der Geschäftsstelle abhol-
bereit bzw. werden gegen Zusendung eines fran-
kierten Rückumschlages zugestellt.

Dieser Ausweis dient zum Nachweis der Mit-
gliedschaft im Landesjagdverband Bayern und im
Bezirksjagdverband Regensburg.

Dadurch erhalten Sie u.a. auf der Schießanlage
Bockenberg ermäßigte Tarife

Waffen- und Jagdzubehör

HELMUT MADER

Eichlberg 2 · 93179 Brennberg
Tel./Fax: 0 94 84 / 95 28 66
oder Tel. 0 94 84 / 8 48

– Beratung vom Jagdpraktiker

– Verkauf von Neu- und Gebrauchtwaffen 

für Jagd und Sport

– Munition

– Wiederladeartikel

– Optik für Tag und Nacht

– Schaftarbeiten 

und Zielfernrohrmontagen

– Büchsenmacherarbeiten und Reparaturen

– Umarbeiten von Einhakmontagen

auf Schwenkmontagen

– Löse Ihre Probleme bei

schlechter Schußleistung Ihrer Waffe

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin!
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Seit der deutlichen Zunahme
der Schwarzwildstrecken und
die zu großen Raps- und Mais-
anbauflächen machen es dem
Jäger schwer, Schwarzwild zu
bejagen. Die Landwirte for-
dern den Abschuss von
Schwarzwild. Doch wo bleibt
der Erfolg bei diesen riesigen
Flächen von Mais?

Hier kam die Hilfe von
Landwirt Thomas Zirngibl.
Ohne Absprache legte Zirngibl
ideale Schussschneisen in seine
Maisfelder (siehe Foto).

Nach abgeernteten Rapsfel-
dern gingen die Sauen in die
Maisfelder. Der erste Ansitz an
der Schussschneise brachte
den erwünschten Erfolg. Hier
zeigt sich die gute Zusammen-
arbeit zwischen Jagdgenossen
und Jäger, die den Erfolg der
Schwarzwildbejagung bringt.
Ein Dankeschön für diese
Zusammenarbeit!

Werner Straubinger, Regensburg

Zusammenarbeit bringt den Erfolg

Clubball�der�Landwirte
am�Freitag,�den�10.�Februar�2012

ab�19�Uhr�im�Kolpinghaus�Regensburg

mit�der�Band�„Donnervögel“�aus�Straubing

Kartenvorbestellung�BayWa�Obertraubling
Ursula�Kirchinger�(0�94�01�/�96�05�25)



25

Die beiden Luchsbeauftragten
des Bayerischen Jagdverbandes
für den Raum Regensburg infor-
mierten im Rahmen der Projekt-
woche zum Thema Wald die
Klasse 3 a der Grundschule Nit-
tendorf über den Luchs.

Bruno Skobjin und Johann
Norgauer stehen in ihrer Funk -
tion als Luchsbeauftragte zu
allen Fragen und Problemen
rund um den Luchs als ehren-
amtliche Ansprechpartner zur
Verfügung. Besonders bei Ver-
dacht auf Luchsriss in Jagdrevie-
ren und Dammwildgehegen
werden sie zu Rate gezogen. Ihre
Aufgabe besteht auch im Sam-
meln von Daten zur Verbreitung
des Luchses.

Gerne gaben die Luchsexper-
ten ihr Wissen an die interessier-
ten Grundschüler weiter. Seit
Mitte des 19. Jahrhunderts
waren die Luchse aus den deut-
schen Wäldern verschwunden.
Nach erfolgreicher Wiederan-
siedlung leben derzeit in Bayern
etwa 50 bis 60 Exemplare dieser
größten europäischen Katzenart.
Luchse benötigen als Lebens-
raum große Waldgebiete mit
geringer Frequentierung durch
den Menschen. 

Das schäferhundgroße Tier
mit den auffälligen Pinselohren
und dem kurzen Stummel-
schwanz mit schwarzer Spitze
hat sofort die Herzen der Schüler
erobert. Die Luchsberater beant-
worteten geduldig alle Fragen
der Kinder und informierten
über Aussehen, Lebensraum,
Nahrung und Vermehrung des
Luchses. Die Informationen
wurden anhand von einem jun-

gen präparierten Luchs und
einem Kopfmodell veranschau-
licht. 

Herr Skobjin und Herr Nor-
gauer verdeutlichten ihre
Erklärungen mit Anschauungs-
material und Originalobjekten
aus dem sogenannten „Luchs-
koffer“. Diese Unterrichtsmate-
rialien mit dem Titel „Wolf,
Luchs und Fischotter machen
Schule“ können kostenlos am
LBV-Zentrum ausgeliehen wer-
den.

So konnten sich die Kinder gut
vorstellen, wie Körperbau und
Gebiss für die Nahrungsbeschaf-
fung ausgebildet sind. „Pinsel-
ohr“ ernährt sich von Rehen,
Füchsen, Hasen und auch Mäu-
sen. Der Luchs ist hervorragend
dafür ausgestattet, sich an seine
Beute anzuschleichen und sie im
Sprung mit einem Genickbiss zu
töten. Die Luchsbeauftragten
warben dabei um Verständnis
für das Töten von Tieren durch
den Luchs, da dieser als Fleisch-
fresser auf diese Nahrungsquelle
angewiesen ist, aber auch Selek-
tion betreibt, da überwiegend
schwache Tier erbeutet werden. 

Nicht zuletzt wiesen die
Luchsbeauftragten auch darauf
hin, dass die Auswilderung von
Tieren wie dem Luchs natürlich
auch mit Problemen behaftet ist,
besonders dann, wenn es zu
Kontakt mit dem Menschen
kommt.

Den Höhepunkt des Experten-
besuches bildete schließlich der
Umgang mit den Originalobjek-
ten, die bei den Kindern einen
tiefen Eindruck hinterließen.

Mit einem herzlichen Danke-

schön verabschiedete die Klasse
ihre Gäste. Hochmotiviert durch
den Besuch widmeten sich die
Grundschüler dann gerne ihrem
Luchs-Stationentraining,

wodurch die Informationen zum
Luchs noch ergänzt und vertieft
werden konnten.

Bruno Skobjin
Johann Norgauer

Luchsexperten in der Schule



Marder ärgern Haus -
bewohner und Autobe-
sitzer

Gab es früher vor allem Pro-
bleme mit Einbrüchen in Hüh-
nerställen, sind heute vor allem
in der Nacht polternde „Dach-
marder“ und kabelbeißende
„Automarder“ ein Ärgernis.  

Der Steinmarder, der wie sein
ausschließlich im Wald lebender
Vetter, der Baummarder, zur
Familie der Marderartigen
gehört, ist in Deutschland nahe-
zu flächendeckend vertreten,
sein Bestand gilt als gesichert.
Schätzungen geben den Stein-
marderbestand in Deutschland
mit mehr als 250.000 Tieren an.
Am häufigsten finden wir ihn in
Siedlungen und in den ansch-
ließenden, reich strukturierten
Feldern und Wäldern, wo er
Unterschlupf in Steinhaufen,
hohlen Bäumen und nicht
zuletzt in Scheunen, Holzstößen
oder auf Dachböden sucht. Als
sogenannter „Kulturfolger“ des

Menschen lebt er bevorzugt in
den vom Menschen veränderten
Lebensräumen.

Auffälligstes Merkmal ist sein
weißer gegabelter Kehlfleck,
weshalb er im Volksmund auch
„Weißkehlchen“ genannt wird.
Seine sprichwörtliche Vorliebe
für das Anbeißen von Isolierma-
terial und Schläuchen unter der
Motorhaube von Fahrzeugen zur
Reviermarkierung hat ihm im
Volksmund auch den vielsagen-
den Namen „Automarder“ ein-
gebracht. Es ist der Duft des
Rivalen, der den Marder in den
Motor lockt.  Hat ein Rivale dort
seine Duftmarke gesetzt und
steht der Wagen nach dem
Umparken im Revier des näch-
sten Marders, packt diesen die
Beißwut. Dann ist kein Kunst-
stoffschlauch, kein Kabel und
keine Isolierung mehr vor ihm
sicher.    

Der dämmerungs- und nacht -
aktive Einzelgänger legt auf der
Suche nach Nahrung Strecken
von bis zu 15 Kilometer zurück.
Während der Jungenaufzucht

und der Paarungszeit im Som-
mer kann er auch tagsüber
außerhalb seines Unterschlupfs
angetroffen werden. Als Alles-
fresser mit einem ausgeprägten
oralen Erkundungsverhalten
wird alles, was irgendwie inter-
essant erscheint, ins Maul
genommen und untersucht.

Wenn er sich auf den Dachbö-
den von Wohnhäusern häuslich
eingerichtet hat, ist es unter
Umständen mit der Ruhe vorbei.
Von den Tieren ist dann, vor
allem wenn die Jungmarder da
sind, Muckern, Knurren, Krei-
schen und Schreien zu hören,
das Herumtoben wird nicht sel-
ten als Einbrecher-Aktivität
gedeutet. Dass der von Kot, Urin
oder verwesenden Beuteresten
ausgehende Geruch auch stören
kann, steht außer Frage.

Eine Vielzahl von „Marder-
Abwehrmitteln“ existiert auf
dem Markt wie zum Beispiel
Anti-Marder-Sprays oder Ultra-
schallgeräte. Auch sind dem
Erfindungsreichtum von Haus-
und Autobesitzern keine Gren-
zen gesetzt, wenn es darum
geht, den Störenfried dauerhaft
fernzuhalten. Die Möglichkeiten
reichen von Maschendraht

unterm Auto, über Radiomusik
auf dem Dachboden, Verbarrika-
dieren des Dachbodens bis hin
zu „Verstänkerungsmitteln“ wie
Klosteine, Hundehaare und
Ähnliches. Ein Geheimtipp ist
der Handbesen, den man unter
das Auto legt. Dessen buschige
und flattrige Borsten schrecken
den Marder ab.

In der Zeit vom 16. Oktober
bis 28. Februar dürfen Steinmar-
der nach dem Bayerischen Jagd-
gesetz bejagt werden. Außerhalb
dieser Zeit kann dem Marder
nicht nachgestellt werden. 

Nach Rücksprache mit der
unteren Jagdbehörde der Stadt
Regensburg ist jedoch folgendes
zu beachten: Eine Bejagung in
befriedetem Gebiet ist nicht mög-
lich, hier ruht die Jagd. Über
einen Ausnahmeantrag kann nur
unter genauer Betrachtung des
Einzelfalles und unter sorgfälti-
ger Abwägung der einzelnen
Interessen entschieden werden.

Auch der Einsatz von Lebend-
fallen kann nur bei genauer
Betrachtung des Einzelfalles und
nach sorgfältiger Interessensab-
wägung in Frage kommen.

Bezirksjagdverband 
Regensburg e.V. 
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Von Poltergeistern und Kabelfressern

Foto: Piclease, Peter Schild 

Foto: Piclease, Wilhelm Gailberger HutmacheramDomAndreas Nuslan, einziger 
Hutmacher- und Modisten-

meister weltweit

Ich
behüte
Sie

ZAUBERHAFTE MANUFAKTUR
Unsere weltweit einmalige Besonderheit ist die althandwerkliche auf-
wändige Herstellung der Hüte nach der alten englischen Zurichte. Dieses 
seltene Verfahren ist nur in reiner Handarbeit möglich. Nur mit dieser auf-
wändigen Verarbeitung bekommt der Filz seine Stabilität.
Lassen auch Sie sich von unserer Qualität verzaubern, Ihr Jagdhut wird 
innerhalb 3 Wochen für Sie angefertigt.

24h Online Shop
www.hutkoenig-shop.de

Hutkönig – Der Hutmacher am Dom
Krauterermarkt 1 (Dom-West-Portal)
D-93047 Regensburg
Telefon +49-941-51840 
info@hutkoenig.de
Internet: www.hutkoenig.de
Finden Sie uns auf Facebook: Hutkönig

Unsere weltweit einmalige 
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Der nächste

Vorbereitungskurs auf die Jägerprüfung
wird voraussichtlich im März 2012 beginnen und mit der Jägerprüfung im August/ September
2012 enden. 
Die theoretische Ausbildung findet immer Dienstag und Donnerstag von 19.00-22.00 Uhr in
der Geschäftsstelle (Gewerbepark D 30, Regensburg) statt. Die praktische Ausbildung nach
Absprache.
Ausgebildet werden die Teilnehmer in den Fächern Wildbiologie, Jagdrecht, Waffen, Natur-
schutz, Land- und Waldbau, Jagdpraxis und Hunde.

Der Kurs kostet 1.250,- € 
(Ratenzahlung möglich).

Unsere Stärken: Erfahrene Ausbilder, heimatnahe Ausbildung, eigener Schießstand, Lehrre-
vier, regionale Kameradschaften, günstiger Preis und vieles mehr ...

Interessenten können sich schon jetzt unverbindlich in die Interessentenliste aufnehmen las-
sen per E-Mail: bjv-regensburg@t-online.de oder telefonisch in der Geschäftstelle während
der Öffnungszeiten, und werden dann zur Informationsveranstaltung vor dem Kurs eingela-
den.
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Vorbereitungskurs auf die Jägerprüfung

Kipplaufbüchse Haenel Jäger 9
Schnell – Präzise – Sicher – Führig – Zuverlässig – Vielseitig

Komplett montiert mit Schwenkmontge und
Zielfernrohr Zeiss Duralyth 3-12x50 Leuchtabsehen

➣ Kombiabzug (Rückstecher + Flintenabzug)
➣ Entstechautomatik  ➣ Handspannung ➣ Blockverschluß
➣ Kal.: 243 Win. - 6,5x57R - 6,5x65R - 7x57R - 7x65R - 

270 Win. - 30-06 - 308 Win. - 300 Win. Mag. - 30 R Blaser -
8x57 IRS - 9,3x74R - 7mm Rem. Mag.

KOMPLETTANGEBOT
Waffe + Zielfernrohr + Montage
„Made in Germany“

Angebotspreis: 2.649,- €
Listenpreis: 3.064,- €
Sie sparen: 415,- €

Ihre Büchsenmachermeister

Anton Kuchenreuter KG

93413 Cham, Fuhrmannstr. 9, 09971/1506
92224 Amberg, Untere Nabburgerstr. 16,

09621/23521
www.kuchenreuter.com
kuchenreuter@gmx.de

Verkauf nur an
Personen mit
 gültiger EWB!Privater Brauereigasthof

immer

… eine gemütliche Einkehr

… selbstgebraute, süffige Biere

… hausgemachtes, bayerisches Essen

… Jäger und Jägerin, mit und ohne

Hund stets willkommen!

Ihre Familie Prößl
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11.10.2011 Themenabend in Barbing bei Regensburg

Anton Fichtlmeier, "Die Leine als Therapiehilfe"
Referent: Anton Fichtlmeier

Ziehen, Zerren, Aggressionen oder Unsicherheit des Hundes an der Leine - bald kein Problem mehr. Die

Leinenmethode nach Fichtlmeier kann in allen Bereichen helfen, das Problem zu mindern oder es zu

lösen. Anton Fichtlmeier gibt in seinem Vortrag Einblick in den Einsatz der Leine als Therapiehilfe. Er zeigt

anhand von Fallbeispielen Therapieansätze und Lösungsmodelle bei Leinenaggression bis hin zu Ängst-

lichkeit. Infos zur Leinenmethode finden Sie in Buch / DVD "Der Hund an der Leine"

Am : Dienstag 11.10.2011

Von: 19:00 Uhr bis ca. 22:00 Uhr

Ort : 93092 Barbing, Kirchstr. 1A, Rathausgaststätte

Gebühr: 15.- Euro

Info und Anmeldung unter:

Michael Rösch, Am Stadtfeld 3, 93092 Barbing, Tel.: 09403 969980, 
E-Mail: info@ccc-hundeschule.de, www.ccc-hundeschule.de

Jagdgebrauchshunde
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Bläsergruppen der Kreisgruppe Regensburg 

BJV Jagdhornbläser 
Donautal Pfatter
Hornmeister: Albert Koch

Am Mühlbach 2

93102 Geisling,

Tel.: 0 94 81/15 02

Probentermin:

Dienstag 20.00 Uhr

Gasthaus zur Post, Pfatter

BJV Jagdhornbläser Tangrintel
Hornmeister: Peter Bock

Kochenthal 9

93155 Hemau,

Tel.: 0 94 91/14 65

Probentermin:

Mittwoch 20.00 Uhr

Gasthaus Riederer, Schacha

BJV Hubertus Bläser 
Parforcehorngruppe Regensburg
Hornmeister: Anton Döllinger

Schenkendorfstr. 1 

93049 Regensburg,

Tel.: 09 41/2 25 61

Probentermin:

Montag 18.00 Uhr

Ausbildungszentrum,

Regensburg, Gewerbepark D 30

BJV Falkner-Bläsergruppe 
Regensburg
Hornmeister: Wolfgang Kemnitz

Schmatzhäusl 1

93177 Altenthann,

Tel. 0 94 08/86 98 91

Probentermin:

Dienstag 20.00 Uhr

Rathauscafé in Barbing

BJV Es-Parforcehornbläser 
Laabertal-Regensburg
Kontaktperson: Gisela Mosbach

Zur Haid 12

84069 Schierling

Tel: 0 94 51/37 14

Mobil: 01 75/9 73 20 34

e-mail: gisela.mosbach@web.de

Probentermin:

Freitag 19.30 Uhr

Stanglbräu, Herrenwahlthann

BJV Jagdhornbläsergruppe 
Sanding/Pfaffenthal
Hornmeister: Franz Beck

Schlossberg 2

93107 Luckenpaint,

Tel.: 0 94 53/85 35

Probentermin:

Donnerstag 19.30 Uhr

Gasthaus Haase, Obersanding

BJV Bläsergruppe Regensburg 
Gegr. 1962
Hornmeister: Horst Wittek

Sachsenstr. 8

93053 Regensburg

Tel.: 09 41/70 32 87

Probentermin:

Dienstag 19.00 Uhr

Schützenheim der Schießanlage Nord

"Adler Sallern e.V."

Aussiger Str. 24

93057 Regensburg

Wir freuen uns über neue Mitglieder in einer unserer Bläsergruppen!

Des Jägers Glück kennt kein Verweilen

R.I.P.

WAIDMANNSDANK UNSEREN WAIDKAMERADEN

MITGLIED SEIT

HERRN FRITZ BACH REGENSBURG MAI 2011 44 JAHREN

HERRN FRANZ VÖLK SEN. OBERTRAUBLING MAI 2011 51 JAHREN

HERRN HANS SEITZ BERATZHAUSEN MAI 2011 58 JAHREN

HERRN FRANZ FUCHS BERNHARDSWALD JUNI 2011 44 JAHREN

HERRN JOSEF BREM REISACH JUNI 2011 13 JAHREN

FRAU MATHILDE MAYER REGENSBURG JULI 2011 39 JAHREN

HERRN ROBERT ECKERT BODENWÖHR JULI 2011 18 JAHREN

HERRN SIEGFRIED HAMMERSCHMID REGENSBURG SEPTEMBER 2011 48 JAHREN

HERRN KLAUS REMANN REGENSBURG OKTOBER 2011 43 JAHREN
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Zutaten

1,5 bis 2 kg Gams 
(Schlegel, Rücken)

125 g geräuchertes
 Wammerl

3 Bund Suppengrün

1 große Zwiebel

4 Wacholderbeeren

12 Pfefferkörner

1 Knoblauchzehe

1-2 Esslöffel Tannenhonig

Süßer Rahm

Buttermilch zum Einlegen

Alle Kochrezepte 
auch als PDF-Download unter

www.jagd-regensburg.de

GAMSBRATEN

Zubereitung

Fleisch über Nacht in Buttermilch eingelegt in den Kühlschrank stellen. Es
muss sorgfältig von allen Sehnen und Häuten befreit sein.

Das Wammerl in Würfel schneiden und in Butter auslassen. Das Fleisch auf
allen Seiten bei starker Hitze anbraten, herausnehmen und grob gewürfel-
tes Suppengrün und Zwiebel sowie Wacholderbeeren und Pfefferkörner
hineingeben. 

Den Braten darauflegen und mit Rotwein und ebensoviel Wasser aufgießen,
salzen und unter häufigem Begießen und öfterem Wenden knapp durch, aber
schön braun braten (Zeit: 1-1 ½ Stunden, Temperatur: 180 Grad → 150 Grad).

Eine Viertelstunde vor Bratende die ungeschälte Knoblauchzehe an die Sauce
geben. Den Braten mit Tannenhonig einstreichen und im heißen Ofen glacie-
ren – den Honig in die Soße tropfen lassen. Dann den Braten warm gestellt
etwas ruhen lassen. Inzwischen die Sauce durch ein Sieb passieren, dabei
das Gemüse gut ausdrücken, entfetten und abschmecken.

Nach Belieben mit süßem Rahm verrühren. Das Fleisch aufschneiden und
schön angeordnet mit etwas Sauce umgeben, die übrige Sauce getrennt ser-
vieren.

Als Beilage eignen sich Serviettenknödel, Blaukraut oder Selleriesalat und
Preiselbeeren.

Guten Appetit!

WILD 
KÜCHE

„Der Kneitinger“ am Arnulfsplatz

gilt als die Kultstätte unter den Traditionshäusern in Regensburg.
Nicht umsonst wird „Der Kneitinger“ liebevoll von den Regensburgern
„Das Mutterhaus“ genannt. Seit März 2010 kümmert sich die ge samte
Familie Reichinger um die Gäste aus nah und fern. 
Großer Wert wird auf regionale Produkte und feinste Zutaten gelegt.

(Webseite: www.knei.de)



Berufsbekleidung
Ihr Partner für Beruf und Freizeit
Gewerbepark 5 · Alberndorf · 92442 Wackersdorf
Telefon (0 94 31) 6 18 59 · Telefax (0 94 31) 5 57 22
info@ritz-berufsbekleidung.de · www.ritz-berufsbekleidung.de

RITZ

Öffnungszeiten: MO bis FR 8.00 Uhr – 18.00 Uhr
SA 9.00 Uhr – 13.00 Uhr

NEU im Programm

Zertifizierte

und dermatologisch geprüfte

Anti-Zeckenkleidung
keine

Nachimprägnierung

mehr nötig!

Ideal für alle 

die sich draussen bewegen!

NEU eingetroffen:

Winterjacken für Ihre Mitarbeiter

auch mit Firmenlogo



SUZUKI-VERTRAGSHÄNDLER
Autohaus Bieber oHG

Sarching, Heisinger Straße 7, 93092 Barbing
e (0 94 03) 95 03-0, Fax (0 94 03) 9 50 33

Irrtümer vorbehalten! E-Mail: info@autohaus-bieber.de  ·  Webseite: www.autohaus-bieber.de

Ständig eine g
roße Auswahl an preisw

erten

Sondermodellen, Neu- und Gebrauchtwagen. 

Wir laden Sie gerne zu ei
ner Probefahrt ein!


